
Outplacement ist das neue Kündigen

Lebenslange Arbeitsverhältnisse gehören eher der Vergangenheit an. Dennoch bedeutet der Verlust
des Arbeitsplatzes für viele noch immer ein Worst-Case-Szenario. In Unternehmen wird nun ver-
mehrt ein Weg eingeschlagen, den Trennungsprozess für beiden Seiten möglichst gütlich zu gestal-
ten: die Outplocement-Beratung. Wie angesehen dieses lnstrument ist und wie es eingesetzt werden
kann, darüber sprach eb - Elektrische Bqhnen mit Cloudia MÍchalskí, der Geschäftsführende Gesell-
schafterin von OMC OpenMind Management Consulting

eb: Autplacement - Was ist das
und was beinhaltet es?

Cloudia MÍcholskÍ: Outplacemenf bezeichnet die
Begleitung und Beratung von Menschen bei der
beruflichen Neuorientierung, die ihren Arbeitsplatz
verloren haben oder verlieren werden. Ziel des

Outplacements ist es, eine neue und für den einzel-
nen geeignete Aufgabe zu definieren und die Be-

troffenen konkret neu zu positionieren . Outplace-
ment beinhaltet eine intensive, sehr individuelle
und persönliche Beratung durch einen Outploce-
ment-Beraler, der neben der professionellen Fach-

beratung auch ein persönlicher Coach ist. Denn oft
genug geht es auch darum, den Kandidaten in der
oft schwierigen Zeit der Neuorientierung auch per-
sönlich zu unterstützen und auch bei Niederlagen
zu stabilisieren.

Oft wird ein Outplocement im Rahmen eines Auf-
hebungsvertrages verhandelt und vom Arbeitgeber
getragen. Wir beobachten in den letzten Monaten,
dass viele Manager ihrerseits eine berufliche Verän-

derung wünschen und sich daher auch privat an uns

wenden und aus eigenem Antrieb eine Outploce-

ment-Beratung bei uns beginnen. Denn Outploce-

rnent beinhaltet auch grundsätzliche Überlegungen
zur eigenen beruflichen Perspektive und hilft bei der
Entscheidungsfindung

eb: Was beinhaltet Outplacement
demgegenüber nicht?
Claudis Michqlski: Es beinhaltet explizit nicht die
verbindliche Vermittlung konkreter offener Stellen

an Arbeitssuchende. Outplacement-Berater sind kei-

ne Personalberater oder Headhunter. Sie konzentrie-
ren sich auf die zielorientierte Unterstritzung der
Kandidaten im Prozess der Neuorientierung und ar-

beiten nicht als Recruiter für Unternehmen.

eb: Wer nutzt Outplacement und an
wen richtet es sich primär?
Cloudio Micholski: Die Dienstleistung wird häufig
von Führungskräften genutzt, die vor wesentlichen
strategischen Fragen zur beruflichen Neuorientie-
rung stehen und einen Sparringspartner auf Augen-
höhe suchen, um ihre Zukunft zu planen. Oft spielt
auch eine lange Betriebszugehörigkeit und die damit

verbundene fehlende Erfahrung in aktuellen Bewer-

bungsprozessen eine Rolle. Diese Themen bringen
auch Fachkräfte und Experten zur Outplocement-Be-
ratung. Hier werden dann neben Einzelberatungen
auch Cruppen-Beratungen eingesetzt, in denen
grundlegende Bewerbungsthemen gemeinschaftlich
besprochen werden.

eb: Wie läuft ein Outplocement in der Regel ab?
Clqudio Mícholski: Eine gute Outplocement-Beratung
läuft in der Regel in fünf Phasen ab:
. Persönliche Standortbestimmung
o Herstellung der Marktreife (Unterlagen,

Social Media-Auftritt)
r Erarbeiten der persönlichen

Vermarktu n gsstrateg ie
. Aktive Vermarktung bis zur Positionierung
. Vorbereitung der neuen Aufgabe/Onboarding

Es ist obligatorisch, die Kandidaten in all diesen Pha-

sen durch einen ausgebildeten Berater persönlich zu

coachen und professionell zu beraten. Es gibt min-
destens wöchentliche persönliche Cespräche, insbe-
sondere in der Anfangsphase ist die Betreuung sehr
intensiv. Nachdem das neue berufliche Ziel definiert
ist, unterstützt der Berater bei der Optimierung der
Unterlagen und der konkreten Vermarktung. Es wer-
den Bewerbungsgespräche trainiert, Kontakte zu

Personalberatern hergestellt und auch lnitiativbe-
werbungen konzipiert. Angeregt wird auch die Bear-

beitung des eigenen Netzwerkes, ergänzt um die
Kontakte des jeweiligen Beratungsunternehmens.
Cemeinsam mit dem Berater wird sowohl der offene
als auch der verdeckte Arbeitsmarkt bearbeitet - so

lange, bis es geklappt hat und ein neuer Arbeitsver-
trag unterzeichnet ist.

Je nach Cröße des Beratungspaketes wird der Be-

troffene dann auch noch auf die neue Position vor-
bereitet und in der ersten Zeit im neuen Unterneh-
men professionell gecoacht.

eb: lst für den Gekündigten denn eine
Abfíndung oder eín Newplocement interessanter?
Cloudis MÍchqlski: Das kommt ganz auf den Einzel-

fall an. Wenn Betroffene unzweifelhaft gute Chancen
auf dem Arbeitsmarkt haben und sicher sein können,
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ohne beratende Unterstützung wieder in eine neue
Wunsch-Position zu kommen, benötigen sie kein

Outplocement Wer daran zweifelt, etwa weil er sich
schon viele Jahre nicht mehr beworben hat und kei-

ne Kenntnis hat über zeitgemäße Bewerbungsver-
fahren oder weil er sich nicht sicher ist, welche Posi-

tion für ihn Í.iberhaupt die richtige ist, dem ist mit
einer professionellen Beratung definitiv mehr gehol-
fen als mit einer Abfindung.

eb: Wie erfolgreich sind
O utpl oce m enf-Strateg ien ?

Clqudiq Micholski: Outplacement-Strategien sind
sehr erfolgreich. OMC hat bei seinen unbefristeten
Outplocement-Beratern eine Erfolgsquote von 98ol0,

das heißt, nahezu jeder zu Beratende wurde in eine
neue Position oder in die Gründung einer tragfähi-
gen Existenz als Selbständiger begleitet. Am Erfolg

von Outplocement-Beratungen besteht aus unserer
Sicht daher kein Zweifel.

eb: Sind Einzel- oder Gruppenoutplacements
zu bevorzugen?
CloudÍø Micholski: Es kommt ganz auf den Einzelfall

an: Hochrangige oder auch mittlere Führungskräfte
benötigen eher strategische Unterstützung, weswe-
gen hier ist definitiv eine Einzelberatung zu bevorzu-
gen ist. Fachkräfte und Experten können eher in der
Cruppe beraten werden, wobei wir bei OMC auch
bei Gruppenoutplocements einen gewissen Anteil Ein-

zelberatung anbieten. Allgemeine Themen wie die
Optimierung von Lebensläufen oder die Crundre-
geln der Job-Recherche im lnternet gelten für alle

und können gut in Workshops thematisiert werden.
Die persönlichen Ziele und auch Befindlichkeiten ge-

hören jedoch eher in ein Einzelgespräch.

eb: Eine Frage zum Thema Trennungs-
management und soziale Verantwortung
des Arbeitgebers allgemein:
Wie läuft das in der Regel ab?
Claudiq Micholski: Trennungsmanagement ist bei

vielen Arbeitgebern noch ein Tabu. Während The-
men wie Employer Bronding und moderne Methoden
des Recruitings große Aufmerksamkeit bekommen,
wird sehr selten und auch eher ungern darüber ge-
sprochen, wie man sich eigentlich von Mitarbeitern
trennt.

Arbeitgeber, die ihre soziale Verantwortung wahr-
nehmen, gibt es zunehmend, zumal der Respekt vor
den eigenen Mitarbeitern insbesondere von der Ce-

neration Istark eingefordert wird und im Sinne eines

modernen Arbeitgebermarketings auch notwendig
ist. Vor diesem Hintergrund werden bei Aufhebungs-
vereinbaru ng häufig Outplocement-Beratun gen zu-
sätzlich zur Abfindung vom Arbeitgeber angeboten.
Nicht zuletzt dient dieses Angebot auch dazu, den
Trennungsprozess zu beschleunigen, denn die Be-

troffenen willigen eher in eine Aufhebung ein, wenn
sie mit professioneller Hilfe wieder eine neue berufli-
che Perspektive bekommen. Outplocement hilft also

nicht nur den Betroffenen, sondern auch den Unter-
nehmen - so werden beispielsweise Kosten für lang-
wierige Arbeitsgerichtsprozesse gespart.

eb: Outplocement - Makel oder Chance?
lst das Thema in Deutschland denn
immer noch negativ belegt?
Clsudia MichalskÍ: Das Thema Outplocement ist in
Deutschland vor allem bei großen Konzernen sehr
bekannt und ein übliches Beratungsangebot bei

betrieblichen Trennungen vor allem für Führungs-
kräfte. Große Unternehmen wie zum Beispiel auch
die Deutsche Bahn bieten in Trennungsfällen ihren
Führungskräften sehr häufig eine Outplocement-
Beratung an und beweisen damit nicht nur soziale
Verantwortung, sondern beschleunigen auch den
Trennungsprozess. Denn Führungskräfte entschei-
den sich schneller zur Unterschrift unter einen Auf-
hebungsvertrag, wenn sie eine neue Perspektive
bekommen.

Die Dienstleislung Outplacement wird dadurch
immer bekannter und auch im Mittelstand populä-
rer. Outplacement haftet leider immer noch ein ge-
wisser Makel an, der vielfach von Personalberatern
befördert wird, die Kandidaten aus der Outploce-
rnenf-Beratung eher als weniger attraktiv ansehen

und daher ihren Auftraggebern nicht so gern emp-
fehlen. Das ist zwar völlig falsch, hält sich aber recht
hartnäckig - oft genug wider besseres Wissen. Daran

arbeiten wir noch!

Frau Michalski, wir danken
lhnen für das Gespräch.
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